
Rufet an
Für wohlfeile Waaren, an

I. ZZ. Lambert 's neuem Stohr,
zum Schild von der <Tkee-Riste,"

West Penn, zwischen der Lten u. 4ten Strasse,
wo wohlfeil verkauft wird:

Käse zu lv Cent daß Pfund.
Zucker "

do.
Starker Kaffee I2j " do.
3!eiö 5 do.

Bester Ct. d.Ouart
Zucker-Haus do. " do.
Neu-Orleans do. " do.
und alle übrige» Artikel, zu ungewöhnlich
nieder» Preise», für «'Baar Geld."

Reading, Mai 25.

Vorschlag
von Ens« Kenner, Buchdrucker in Euinny-

taun, Moiitgomery Cannty, Pennfnlva-
llien, z»r Heraiisgabe des folgende» höchst
ittteressaute» Wertes, i» deutscher Spra-
che, betitelt:

LcbmebeschrMmg
sämiiitlicher

Unterzeichner
der

Uttabhättgigkeits'Erklarung
der Vereinigte» Staate» vo» Nordamerika ;

Nebst einer faßliche» Darstellung der merk-
würdigsten Begebenheiten, welcbe dieTren-
nlmg der Colonien vo» dem Mlltterla,,de
zur Folge Halle»».
Nach de» beste» englische» Hülfvqiictleii,

mit besonderer Berückstchtiguiig des Werkes
vou C. A. G o o d r i ch, bearbeitet.

Dein Bewohner der Vereinigten Staaten
kann schwerlich ei» interessanteres Buch in
die Hände gegeben »verde», als gerade ein sol-
ches, welches die tcbensgeschichce derjenigen
Männer enthält, deren hochherzigen Aufop-
ferungen wir das»»schätzbare Kleinod der
Freiheit zu verdanken haben. Nnter alle»
Patrioten der Revolillia» aber verdiene» die

Aufmertsainteil. Bewnildernilg »nd Dank-
barkeit der nachkommenden Geschlechter ge-
wiß diejenigen am Meisten, dcreil heiligerße
ruf es war, in den ewi) merkwürdigen To»-
gresse vo» >776 die hochwichtige Frage zu e«t-
schelde», ob dieses uilser Vacerlanv für im-
mer die schmachvollen Bande, welche die da-
maligen Eolo»»en an das Mlitterlaiid fessel-
te», trage» sollte, oder ob ihm die ErlösiiilgS-
stuiidt zur Freiheit g?schlagen habe, und die
Morgenröthe derselben »hm aufgehen sollte.

Die Thaten n»d tebkiiSgcschicble dieser
anSgezeichneccil Staatsmänner sollen dem
Publikum in dein angekündigte» Buche vor-
gelegt werde» ?Jedes Jahr wird der Ge-
dächt,lißtag uuserer Unabhängigkeit vo» Tau-
senden gefeiert, ohne daß d>, deutsche Jugeud
Gelegenheit hat, sich mit den Unistäude» u,,d

Ursachen gena» bekannt zn machen, welche
diestu Tag auszeichne», oder das Merkwür-
digste lii der Lebeiisgeschichte derjenigtilMän-
?er zu lese», welche >i»sere Freiheit begründe,
ten. lliid da so vieles zur Aiifrechrhallung
und Beförderiiug der deutschen Sprache ge-
than wird, sollte nicht auch billiger Weise in
eben dieser Sprache alle Kenntniß über diesen
Gegenstand, vo» so großer Wichtigkeit für
jede» Bewohner dieser Freistaaten, unter de»
Deutsche» allgemein verbreitet werde»? Z«
bewundern ist es, daß »icht längst schon ei»
Wert ähnlicher Art dem denrschen Publi-
kum vorgelegt worden. So viel man wtiß,i>l
gegeiiwärtlges der erste Versuch z» k»»em
solche» Utttcrilehmcn, ~»d das Gelingen dürf
te um so weniger zweifelhaft sei», da »vohl
Niemand, der das Aiidettte» uuftrer Vorvä-
ter ehrt, und d,e mit dem edelsten Blute er-
kämpfte Freiheit liebt.dem vorliegenden Wer
ke seine Unlerstütziiiig versage» wird.?Eine
Reihe von Begebenheiten, die etwa fünfzig
Seiten des Buches füllen werde», worin die
Veranlass,iilgki, zur UnabhänqigteitS Ertlä«
rung de»»tl,ch geschildert sind, so w,e die ttn,
abhängigkeitS-Erklär»iig selbst, sollen dem
Wcrte einverleibt werde», so daß das Ganze
als ein böcbst interessantes Geschichtsbuch an-
gesehen werden taun, »ud ?, allen deutschen
Schule» uttscres jaudes eingeführt zu wer-
ten verdient.

Bei der Ueberfttziuig und Zusamme»tra-
gmlg dieses Werkes werden die beste» engli-
sche» Hülfsquellen benutzt niid weder Mühe
noch Kosten gespart werden, um dasselbe schön
auszustatten und so viel wie möglich vollstän-
dig z» mache». Eine richtige Abbildung der
Eongrcßsttzuug von 1776, jene vercwigtenPa-
knoten vorstellend, wird das Werk ziere».Auch werde» die Nameiieuttterschriftk» teuer-siedermäuncr.in geuauuachgcbil bete», Schrift
zügen, so wie sie in der Urschrift der Unab.
Häng,gke,t6-Ert>är,,»g stth,?, inpieftniWer-
ke mitgetheilt werden.

Bedingungen:
Wer? ans einem Band.gefähr 500 Oktav Seiten enthaltend,

bestehen, auf feines Papier schöu gedruckt
und m,t Leder anf dem Nücke», gut eingebt»,«
den, em Thaler fünf ?nv zwanzig Cents ko-
sten. (Die e>,glische Ausgabe kostet S 2 SS)-
Es sind im Ganzen nnr etwa dreissig Bild-
nisse von de» Unterzeichnern der Unabhängiq-
ttitS-Erklärung in Knpferstich vorhanden,
welche auf Verlangen in dem vorliegenden
Werke enthalten, geliefert werde», sollen, das
Exemplar, mit Einschluß der Bildnisse, HJ.

2. Soll Jeder, der zehu Exemplare nimt
und für die Bezahlung gut steht, das «Ufte
frei für feine Mühe haben.

3. Wird mit dem Druck dieses Buches der
Anfang gemacht, sobald die Kosten durch eine
hinreichende Anzahlttnterschreiber gedeckt sind
und sollalsdanu möglichst schnell vollendet
werden.

für obiges Wert wer-
den in dieser Druckerei angenommen.

Feuer! Feuer!
Berstchermig gegen Feuer.

Capital anthorisirt durchs Gesetz

Die Spring Garden Feuer-Bersicherungs«
Gesellschaft von der Cannty Philadelphia,
macht Versicherungen, sowohl zeitlich als
dauernd, gegen Verlust oder Schaden durch
Feuer, auf Gebäude jeder Art, als Häuser.
Scheuer», Ställe ic. u»d auf Hausgerärhe,
Kaufinaunsgüteruiid sonst allerleiEigkuthum-
zn den allcrbilligste» Bediiignnge».

Anfrage zn mache», entweder persönlich o-

der dnrch Briefe, bei Zokn S- Zvichards,
RechtS-Anwalt, und Agent der Gesellschaft,
an der Drncterei des "Berks uud Schuyltill
Zouriiais," Reading, Peniisylvauien.

October 2?

Dr. Leidy'6 Blut-PlUen?
Ein grosser Theil davon ist Sarsaparilla

Sind die einzige» bestehenden Pillen welche
die stärkste Eigenheit besitze» für die Reini-
gung der Eingeweide und die Fähigkeit, zn
gleicher Zeit, vas Geblüt und Natur zu rei-
ttige».

Dr. Leidy's Blut Pillen,
Sind aus solche» medizinischen Extrakten z»
sammengeselzt, welche schon vo» de» berülnw
teste» Aerzte» »« de» Vereinigten Staaten
angewandt wurden nnd in der ganzen Welt.

Dr. Leldy's Blut-PiUen.
Sind ein sichercsGcgennnttkl »egen die Übeln

Effekt und Folgen von Mcrknry nnd Mine-
ralien, oder die gefährliche» Effekte von den

schlechten Arzeneien niid Onact - Medizinen
von Qnacksalbern und ansländischen Jmpor-
tören.

D-l. A'ldu'6 Blut-'vlUett,
Sind Ant» Ouacs, ?lnti Merkurial, AntiGa-
llenhaft niid gegen alle Krankheit erzeugende»
Ursache» oder gegen die Coustitutio» wirke»,

de Silbstanzen.
Dr. Lcidy's Blltt-Pillen,

Mögen angewendet werden bei jnngeu und
alle», männliche» lind weibliche», m allen
Verhältnisse», oh»e Rückhaltuug von Arbeit,
Diät oder »lässigem Lebe», u»d ob»e Furcht
für Perkällniig.

Hört! waS Doktoren sagen! von Dr.
Leidy s Blut PiUen !

Auszug von eiiieiu Briefe von Dr. Howard,
darirt Petersburg, Ju»i 20, 1829.

'<Zch fand die Blut-Pillen als eine
liche Purgau; »ud Geblüt Rc,i»gu»g, fa?v
sie nuld nnv sattft in ihren Wirkungen,
ekelhafte Krankheit erzengend ,m Mageiisttlb»
schmerzen ,c. welche gewöhiiltch dnrch Pur-
ganzen erzengc werden. Ich glanbe, dass die
Blut Pille» die allerträfcigsic» in Existenz
sind, von allem ,n Form von Pille», und weiß
daß sie »» »uzählicheu Fällen die bestei» Wir-
kungen hervorgebracht haben."
Aliszug eines Brieses von Dr. W. S. Lam-

berl, datirt Washington, Jnli 8, 1839.
"Ich faud Ihre Bl»t Pillen als eines der

höchst schätzbarsten AbführungSinitrel,welches
ich je anwandte. In der That, ich bin so zu-
friede» mit ihren Wirkungen, daß ich selten
ein anderes Abführn,igsmittel anwende. Ich
gebe ste fafi in allen Kraiitbeiceu wo Abfüh-
rung nöthig ist. Es ,st auch »»cht immer der

Fall daß ich sie einzig als Absührnugsmittel
auwende. Ich fittde daß ste für rheumatische
Schmerze», Krankheiten der Hant und viele
andere Uebel, eben so wirksam sind.

Die Doktoren I. C. Haucock, TharlcsHa«
mil und Willian, Fra»c,s, von Pennsylva-
iiltil.?Dr. I. P. Lloyd nnd Isaak Halbach,
vo» Neu Orleans.?Dr. I. G. Levis uudJo-
uathan Debree, von Kentucky.?Dr. I. Cle«
mcnt, vo» Richinoiid. ?Dr. Simon Sueed,
von Natchez. ?Dr. I. O. Zarrec. von Pitts
biirg?stimmen der allgemeliic» Meinung bei,
daß die Blur-Pillen daß allerschätzbarste Ab-
führuttgs u«d Bltttreiuiguiigmittel sind, und
eigenthümllchc Mittel für rhcninathisch? Ue-
bel. Krankheiten der Haut, Kopfweh, Schwin
del, Ohnmacht ec. Zt., welches sie jcmals ge-

kannt oder angewandt habe», nnd gebrauchen
sie», ihrer tägliche» Praxis."

Zahlreiche Zeugnisse von Individuen könn-
ten ebenfalls vorgelegt werden, aber die Ko-
sten für Adverteisl» sind z» groß, ,»n deren
Pnblizirung zu erlaube«. Zu alle Solchen,
die Gelegenheit haben mögen, möchte Dr. Lt,

dy dennoch sagen:
Probirt seine Blnt-Plllen?

Vor allk» Mitteln probirt sie, ehe ihr res,
kirt andere zu problre». Sie waren nie »»be-
friedigend ?sie werde» «ie unbefriedigend sei»
?könne» »ie »»befriedigend sei» in einiger
ihrer Wirtuiige», weil aiigenoinmei, dass über
100,000 Schachteln davon verka»sc wnrdc»,
und i» nicbt einen elnzigcn Fallk.war einige
davon unbefriedigend.

Wo ist Dr. Leidy?
Was ist Dr. Leidy ?

Die ganze Welt soll e6 wisse»! Sein Na-
me ist von selbst sich schnell verbreitend?und
sei» Ruh»» begleitet de» Namen.

Dr. N. B. teidy ist sowohl ein regulärer
Apporheter als Arzt, attestirt durch die Dok-
toren Physic, Chapman. Tore. Gibson,Jack-son, Hare, Horner, Dewees, Jamee ,e.

Dr. N.B. teidy ist ein aeborner Pennsyl-
vanier, gebildet in dessen Institute», u»d ist
nicht von Paris, London, Ediilburg oder ei-
nigem ausländische» Orte, welche gewöhnlich
von Qttacksalber» und Betrügern angegeben
werden, welche denken, dnrch solche Tricks die
Unwissenden und Unkundige,, leichter zu hin«
tergehen. »

N. B. teidy gibt medizinischen Rath um»
sonst, in allen Krankheiten von jeder Natur
und Ar:,rechnet nur den gewöhnlichen Preisfür die Medizinen die er vielleicht verordnen
mag, an seinem Medizin Stohr und Gesund»

hntS-Emporiuni, No. ISI Notd Ste Strasse
»ahe der Weinstrasse, (Schild vom goldne«
Adler uud Schlaugen.) Philadelphia, wo ein-
zig preparirt werden, uud im Großen und
Kleinen verkauft

Zvr. Leidys Slut-Pillen,
Ebenfalls zu verkaufen bei:
I. R. Smith ~. Co. Ste Strasse, nahe am

Rothen Löwen Wirthehause.
I. Gilbert u. Co. Zte St. oberhalb der

Wein Strasse.
Friedrich Klett, Ecke der Ste» und Callow-

hill Strasse.
G. W. Oatelv, Appotheker, Reading.
Sarah B.Morris, do. do.
Job« F. tong, do Lankaster.
I. B. Moser, do. Allentaun.
F. G. Liniiert, Kaufina»,,, Laiieaster-
Miller, Schifly »,. Smith, do. Hamburg.
T>ll»d znm Verkauf i» der Druckerei dieser

Zeitiiug, Preie 25 Ce»t die Schachtel.
Mai 26. 11.

WlljZlN Wechert,
Necdts Anwalt, (AaWSer,)

Hat seine Amtsstube vcrlegt »ach der Eck-
stube des dreistöckigten backsteiueruen Hau,'kS,
gelegen an der nordwestliche» Ecke der Pen»
»nd fimfte» (Callowhill) Strasse, nächst dem
alte» Conrthaus, und einige Thüren östlich
vo» der Farmers Baut vo» Reading.

Reading, Mai 4. <?m.

Versäumt es nicht!
Alle Personen, die an die letzherige Firma

von Reim und Miller schuldig sind, werde»
ersucht sogleich abzubezahlen an dem Stohr
von Franklin Miller.

Mai 4. km.

Doctor Ad> Lippe,
Arzt, Chirurg und Geburtskelfer,
Benachrichtigt feine Freunde, so wie das

Publik»», überhaupt, daß er seine Woh?«»,g
verlegt hat in die West Pen» Strasse, zwi-
schen drr 6ce» »»d 7re» Strasse, wo er fort-
fahre» wird, wie bisher, alle i» das ärztliche
Fach schlagende» Geschäfte zu thiiu. Beson-
ders macht er das Publikum darauf auf-
merksam. baß er alle alte» und langwierige»
Krankheiten, als alle Brustleide», Auszeh-
rung, peila, Grävel, Zvhcumatiomuü,
Schwerhörigkeit, alle Arte» Aiigeukraukhei-
tt», Lähmungen, Wasselsuchttii, Epilepsie o-
der falleude Krankheit, alte Geschwüre,
Salzfiuß, Gkinütds» und Geistes-Leide», Hu-
ste», Leberkrankheiten, alle Arten Fieber,
Entjüttdiiiigktt, Herzklopfen, Mutterrveh,
krankes Kopfweh u. 112 w. i» der kürzeste»
Zeit, mit weniger und sehr gut kinziiilehmcm
der Arzilti, dauerhaft heilt. Er ist täglich
vou i s bis 2 Uhr Nachmittags sich,r in sei-
ner Office zu treffen.

- Adolph Lippe,
West-Penn- zwischen der 6- n. 7te? Strasse.

Reading den 20. März. 1841. 11.
Fjarov O Varnet

Gastwirth,

Macht hiermit beson-
ders seinen Freunde» und

Publicum über -

er de» alte» bekannte»
Wirthe , Stand, von

George Boyer, zn dem in Eisen hängenden
Adler-Schild, an der südöstlichen Ecke der
Washington und Ste» (sonst Callowhill)Stras»
sei», dein Caui.ty'Gefäiiguiß gegenüber, letzt-
hin bewohnt vo» Jacob S- Ebliug, in der
Stadt Reading, bezogen hat, und gesonnen
ist die Geschäfte der Gajlwirthscbaft auf die
beste A> tzu betreiben. Bekanntlich ist dieser
Stand sowohl mit HaiiSrauin als Scalliiiig
sehr bequem eingerichtet, und er wird weder
Mühe uocb Köllen spare», se»,e Gäste mit
gucen uud gesunde» Speise» uud Getränke»,
nnd ebenfalls n»c bequeme» »nv reiiilichen
Schlafstellen zn bewirthen. Auch wird er be-
ständig eine» acbtsamen Stallknecht nnd jeder-
lei Futter für Pferde, vo» bester ~»d hiurei«
chender O»alität, kalten. Durch pünktliche
und billige Bedienung, hofft er einen beden-
kenden Antheil der Kundschaft des Publikums
zu gewinnen und das Zutrauen seiner geehr-
Kiiiide» zu verdienen.

Ma, 4.

Ä » z e i g r-
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen,
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

Rathgeber,
112 ü r

Künstler und Profesjwnisten,
oder ein

auS langjähriger Erfahrung geschöpftes
Nesep t b u ch

Ans dtm Englischen, mit Benutznug der be-
sten in und ausländische» Werke

bearbeitet.
für Chemisten, Knnsttischler,Möbelschreiner,
Hewehrschafter nnd Büchsenmacher, tactirer
Kucsche»,ilnd Eh.nstnf'>brikanteil,Vergotder,
KttiistdrechSier, Kaininacher, Blechschmiedr
uud n ehrere andere Gewerbtreibende, nebst

gründlichen Anweisungen über die
Behandlung »»b Aiiweiidunz

der gegebene» Rezepte.

Allen solche» Personeu, welche Geschäfte
treibe«, die oben im Titel des BncheS augt-

führt sittd. erlauben wir uns den "Prakti-
fchen Rathgeber" als ei» höchst »ützliches
Buch zu empfehlen, weil sie «icht allein viele
Kosten für die Fertigung ihrer Arbeiten er-

sparen, soudern gleichzeitig aus deuselbe« vie-
le Winke für die Verschönerung ihrer Arbei
ten erlernen.

Der Preis des Werkchens ,st so gering
als möglich gestellt, um auch dem weniger be-
mittelte» Haudwerkern eine Gelegenheit zu
gebe« sich dasselbe a»zuschaffen.

Für Bnchhäiidler und Andere, welche im
Grosse» zu kauftn wünschen, setzen wir folgen-
de Preise fest»
ilio Exemplare in gute» Pappband KZl>. vi)

so ? ? ? 30. No
25 .. ~ 15.00
12 ? ? ? ? 7.50

gegen Ei,istttdiittg des Betrags bei der Bestel-
lung?Verseildiingskostc», Porto u»d beglei-
chen, werden ansserdem berechuet.

(L?"tt»stre Herren College», und Andere
die »och SabscriptioilS-tisten für das Werk-
che» in Besitz haben, siiud Hifiich ersucht uiiS
dieselbe» sobald wie möglich einzustliden und
uns gleichzeitig zu bcnacbrichtigcn, »vohin ste
ihre Erciuplarc geschickt zn haben wünschc».

T>Blättcr, mit dciic» »vir Wechsel», sind
höfiich ersnchi, das Obige einige Male in ih-
re Spalten alifzlttlthmen, »vodurch sie uns zu
Gegendienste» verpfiichtcn.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die-

ser Zkituilg um billigen Preis'z» haben :

Wilmseii's deutscher Kiiidcrfreuud, von J.G.
Wciselhoeft, Philadelphia, I3ZS.

Deiltschr »ene Testamente.
Der amerikauische Seidenbauer.
Die Eeschichte der Vereinigten Staaten von

Nord Amerika, seit der Entdecrnng der
neuen Welt bis anf das Jahr 1857, aus
dem Englischen übersetzt von Wilhelm
B e s ch r e, Neuyort, ILZS.

Dieselbe, vom Jahre 1497 bis >»37, über-
setzt und heransgegebei, von W i l h. I-
t. K i derlen, Pbiladelphia, 1838,

Lebe». Thaten und Meinungen des Ulrich
Zwingli- ersten Urhebers der deutschen
kVangtlich-reformirle» Kirche,von Johann
August Forsch. Ehembkl Sburg, Pa. >837

Der Himmel auf Erde» oder Weg zur Glück
seligteit. Dargestelt von Christian Gott-
hilf Salzman,bearbeitet vo» Tourad Frie-
drich Slollmever, Philadelphia iLBy.

Der lange vereorgene Schatz ?nd Haus-
Freuiid, ei» nützliches Rath- nnd Hilfs
B»cb für Jedermann, StipvackSviUe
1837.

AildachtSübungeu und Gebete für nachden-
kende nnd gutgesinnte Christen. Vo» Jo-
hann Kaspar tavacer.tancaster, Pa. i854.

Lutherische nnd reformirte deutsche A. B. C.
Bücher.

Asserdem Schreib-Papier, Feder» » Schreib
Diiite.so wie auch Blaiiks für MortgageS,
Judgemeiil und Cominoii-BoiidS.

Zollikofers Gebetbuch ist ebenfalls bei uns zu
habe» z» S i 75, das einzelne Exemplar?-
-18 Thaler das Dutz.

Elite Auewahl schöner dentscher Lieder ist bei
uns ebenfalls stets vorräthig. nnd »in bil-
ligen Preis z» habe».
Reading de» Iktcn Jiini.

Dr. Bechter's
L u n ge n-Pr e serv a t l v.

Preis 50 Eent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zttbercitnng, entdeckt
durch eine» regelmässige» und berühmte» deut-
sche» Arzt, der sie über fünfzig Jahre in sei-
ner eigeneil PraxiS in Deutschland g»braucht
hatte, in welchem Laude sie während jener Zeit
äusserst ausgedehnt benutzt wurde, bei Huste»,
Vertälliinge», Katarhsicber, Engbrüstigkeit,
Keiichhiistr», Seitc»- und Rückenschmerzen,
Bliitspeie», jeder Art Brnst- n»d tungenbe-
schwerden, und i» Heininuug der heraiittahc»-
de» Auszehrung. Vieles kann als tob der
obige» Medizin gesagt werden, aber die Ze,<
tungsbekanlitinachliugei, sind zutoslspielia da-
zu ; jeder befriedigende Beweis i» dessen Wir-
kungen wird i» eiiiem Versuche damit gefun-
den werde», so wie auch zahlreiche Einpfedl»»-
geu die Anweisuiigszettel begleitend, lieber
7<»io Flasche» sind allen, in Philadelphia
während dem letzte» Winter verkauft worden,
ei» überzeugender Beweis von dessen Nutzbar,
keit, sonst würde eine so grosse Quantität nie
verkauft worden sei».

So wirksam ist die Medizin gewesen in
Cnrlruiig der verschiedene» Kraiikheit»» für
welche sie empfohlen ist, daß ste allen aiider»
Zubereitungen vou Sarsaparilla, PanaceaS
,e. schnell vorangebt.

Viele Zeuguisse sind vo» Zeit zu Zeit erhal-
te» und bekannt gemacht worden, aber dcrKo-
stenaufwaud vou Zt,ti»lgsbeta«»tmachli»gc»
verbietet deren Mittheilung alhier. Die
teichtgläiibigsten könne» leicht überzeugt wer-
de» vo» der Nützlichkeit dieser Medizin weun
sie anrnfe» an teidy's Gesuuvheis Einporinin
No 19> Nordzweitenstrassk, unterhalb der
Viiie Girasse, znm Schild des "goldenen A-
dlers und Schlangen" allwo Zeugnisse und
Nachivkisniigti» zu Hunderten vou Fällen der
merkwürdigste» Knrei, durch diese Mediziu,
vorgezeigt werde» köiine«.

Reading, den 2, I»»i.
.Diese Mediziu ist um de» oben ange-

gebenen Preis in dieser Druckerei z» haben.
Juni SV. bv.

Druckerei zum Verkauf.
Herr Jakob Me y e r S, l» Mifflin-

tauii, Pa. ist wegen schwächliche» Gesund«
heilSumstäude», gesomie», seine beiden Drnk-
tereie». s"J>iniata Aurora" und "Juniata
Valley Berichter") anf ganz billige Betiu-
guttgen, zu verkaufen. Die Gnbstriptionen
zn deiden Blätter,, sind ziemlich gut »nd kön-
nen leicht vermehrt werden, so wie anch eine
gute Kundschaft für Anzeige» uud Nebenar-
beit. Das Nähere erfrage man bei demHrn.
Andreas Miller, unweit Harrisburg, oder
beim Herausgeber selbst.

Mifstiutaun, April 27.

Wohlfeile
Stuhl F a b.'r ik.

Der Unterschriebene benachrichtigt seine
Freuude und das Publikum überhaupt, basier
noch immer das obenerwähnte Geschäft betreibt,
in der Ostpenn, zwischen der Lten und 7ten
Strasse, in der «tadr Reading, I. Haberak»
ker's Cabinet Waarenlager beinahe gerade ge«
genüber; allwo er eine Auswahl fertiggemach-
te Stühle beständig auf Hand hält, und die er
so wohlfeil verkaufen wird als dieselben sonst
irgendwo zu haben sind, nämlich:
Ball Nucken, Scroll Rücken, Gebogene
Rücken, Ebene Rücken, Bostoner Schau«
kel, kleine Schaukel Stühle. Setteeö :c.

welche alle nach den spätesten Philadelphia
gemacht sind, und versichert werdenvon den besten Materialien und guter Arbeit

zu sein, die von keinen andern an Schönheit,
Stärke und Dauerhaftigkeit übertroffen wer-
den.

Unterschriebener dankt feinen Freunden für
den liberalen Zuspruch mit welchem sie die Gü»
te hatten ihn bisher zu beschenken, und hoffet
durch strenge Achtung aus seine Geschäfte, die
Fortdauer ihrer Gewogenheit zu verdienen.

Friederich Fox.
Februar I«. 3M.
N. B. Personen, die Stühle ic. zu kaufen

wünschen, würden »vohl thun an obiger Fa»
brik anzufragen, um den vorhandene» Nor»
rath in Augenschein zu nehmen, ehe sie sonst«
wo kaufen.

Alrc Stühle »verde» ausgebessert und an-
gestrichen auf die kürzeste Anzeige und die bil«
iigsten Bedingungen.

Werth der Banknoten
in Pennsylvanien.

Bank von Alleghany, zu Bedford, Unganghr.
Beaver, zu Baever, do.

zu Harrisburg, geschlossen.
Washington, zu Washington, ungang.
Chamberöburg zu Ehambersburg, i
Ehester Cannty zu Westchester,

'

p.»r
Delaware Caunty* zn Lhesier, par
Germantauu zu Gerinantaun, par
Getticburg» zu Getliöburg,

'

j j
Lewistaun zu par
Middletaun zu Middletaun, p.,r
Montgomery Co,* zu NorriStaun par
?iorthumberland zu Northumberl.' par
North Amerika»zu Phil'a, par
Northern Libertiee» zu Phi'a, par
Pennsylvania* zu Phil'a, pax
Penn Taunsckip* zu Phil'a, par
Pitlsbrg, zu Pitts bürg, I j

Bank der Ver.St* zu Philadelphia, 14
do. do. Zweig* zu PittSburg, par
do. do. do. zu Eric, par
do. do. do. zu Beaver, par
do do do zu Neu Brigthan par

Berks Cannty B ink zu Reading, par
Carliele ditto* zu Carlisle, par
Centre ditto zu Bclefonte, geschloßen
City B'Nir zu P!tt?burg, Ungangbar
Columbia Brücken Gesellschaft, Columbia, par
Commecial Bank,* zu Phil'a, par
Doylcötauii ditto zu Doyleötaun, par
Easton ditto* zu Easton, par
Erie ditto zu Erie, 10
Erchange ditto zu Pittsburq, I
Erchauge Zweig zu Holidaysburq,
Farmers Bank v. Bucks Cty z. Bristol, par
Farmers u. DroverS zu Waynecburg,
Farmers ditto von Lancaster* zu Lanca'ster pax
FarmerS ditto, von Reading* zu Rea.

'

pax
FarmerS u. Mechanics ditto zu Phil'a, par
FarmerS und ditto ditto zu PittSburg, gebr.
FarmexS und ditto do. zu Fayette Co.gebr.
Farmers »iiid do. zu Grencastlc gcbroch.
Franklin ditto zu Washington, Zj
Girard ditto (Stophcn)* in Phil'a, geschloss.
Girard dittof in Phil'a, par
Harrisburg ditto zu Harrisburg, par
Harmony Institute zu Harmony, ungang.
HoneSdalc Bank zu HoneSdale,
Hnntingdon ditto zu Huntingdon, ungang.
Zuniata ditto zu LewiStaun, ungang.
Kensington do. in Phil'a, pär
Lankaster do. zu Lankaster, par
Lebanon do. zn Lebanon, par
?umberman's do. zu Warren, gebrochen
Mauuf. li. Mechanics in Phil'a, par
Marrietta u. Susqueh. Trading Co. ungb.
Merchanto u. Manus. Bankf PittSburg,
Mechanics Bank in Phil'a, par
Miners Bank von Pottsville, par
Northern ditto von Pa. zu Dundaff, ungb.
Monongohela ditto von BraunSville, '

2
Moymcusing Bankf in Ptul'a, par
Northnmbl.U.Colb.Bk. zn Milton, unab.
N. Westeru Bk. v.Pa. z.Meadeville, geschl.
Neu Salem do. zu Fayette Eaunty, betrüg.
Northampton Bank zu Allentann, par
N. H. Delaw. Brucken So. zu N.5. geschl.
Agricul. n. Mannf. Bk. zn Earlisle, gebr.
Pbiladelphia Bank* zu Philadelphia, par
Richards (Mark) in Pbiladelphia, gebroch.
Sclniylkill Bank* in Phil'a, par
Silver Lake Bank zu Montrofe, geschloss.
Southwark ditto iu Phil'a, par
Towauda do. zu Towanda, par
Union de. zu Uniontaun, gebroch
Westeru do. in Philadelphia,

"

par
Weflmoreland do. zu Greensbnrq, geschlo.
Wilkesbarre Brücken Co. zu Wilk. ungang
Wyoming Bank zn Wilkesbarrc, par
Pork ditto* zu Poi k, I
Uoughogauy Bank zu Perryopolis, ungang.

die mit einen * bezeichneten
Banken sind falsche Noten ,m Umlauf.

Deposit-Banken sind mit ei-
nem i gezeichnet.

Die vorstehende Liste wird pünktlich jeden
Monat, nach Bicknel'S Reporter, berichtigt.


